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âUlgemrfnt

Organ bet f^tueljetifftcii brutte.
XXVIII. 3oBtflO»8.

Jet Srtjniei}. iHilttarjeitftljttft XLVIII. Saigon..

SBafel. 10. Sunt 1882. Mr. «4.
-tfdjetnt in röödfjentttctjcn SRummerrt. ©er Breiâ per ©einefter ift franto burdj bie Sdjroeij Jr. 4.

©te Betreuungen roerben bireït an „ïemte _tt)tt>abe, iterlagïbudjltctnîilting In
_ afet" abrefftrt, ber Betrag toirb Bei ben

au-rocïrttgen Slbonnenten burdj «Jcadjnatjme errjobe«. 3nt Slustanbe netjmen alle Budjbanblungen Befüllungen an.
Berantoortltcrjer «Jtebaîtor: Dherfttieittenant öon ©Igger.

3nl>altt DJtifitärifdjer .ctiàjt ou. iem beutfdjen SRtxa)t. — si. ». ©r»ga(«il: ©le ncu=rufftfdjc Saftif. — ©it«
genoffcnfcbaft : Bericht über bie ©efdjäftäfübrung tc« cttg. «Wilttärtepartement« Im 3«hre 1881. (gortfefeung.) Sutheltung
tjôhctet Dfpjlete ju ten gelomanôoetn antetet ©(»Iftonen. ©ie Bolfsabftfmmung übet ta« ©eudjengefefe. SluSfteìfung tet gâljig»
fctt«jeugniffc. Beftimmungen betreffen» Äattenabgabe an SWilttärfchulcn. — Sluëlanb : SRußlanb: «Reue Unlformirung bet Slrmee.
©ânematf : Beftftlgung«<«Projtft.

•JJtUUärtfdjer Sertit an_ km fcentftyen SHeit^c.

„erlitt, ben 28. Wai 1882.

SBie oerlautet, getjt bie ÏDcilitâroerroaltung mit
bem ^laiie etner St u f b e f f e r u n g ber .e«
tiâtter ber Offijiere unb W i l i t â r
beamtet! nadj bem SSorgange berfenigen ber

^ioilbeantten um, unb beabfidjtigt man ber attge««

meinen jtafemirung beê «Jîeidjêtjeereê
roieber natje ju treten. Wan tjat feit 1878 aUiatjr*
lidt) im Sfficge ber .tatêberoilligung SDtêlojirungeit
oon einjelnen „tuppentrjetleu oorgenommen, aber

man _ält jefet, mie es Ijeifjt, bte gtit für gefom»

men, bamit etroaê rafter oorjugetjen, um ertbtic^
bie altgemeine angeftrebte SDièlofation bti SRtia)i»

f)tttei burdjjufüfjren. SDie ©runbjüge, auf melden
biefelbe berufjen foli, finb im Slltgemeiiten folgenbe:
_rfte„ _rforbernt_ ift bie ©islojirung ber Sruppen

nad) Ujren Serbäuben (Slrmeeïorpê, SDioifionen
u. f. ro.); bie „ütffidjten auf eine rnöglidjft fdjnetle
Söereitfdjaft ber Sruppen für ben „rieg, foroie auf
bie tljunlidjfte Sermtuberung bei Slufroanbeê für
Uebungen unb SSefidjttgungen roaren hierfür bie

befttmmenben Momente. SDemiiädjft roar oon SBia)--

tigteit, bafj bie Sruppen nadj SD.oglidj.eit in itjren
.rgaujungêbejirïeit untergebraajt roerben foüten.
„ur für baê ©arbeïorpê, roeldjeê auê ben oer=

fdjiebenften Stjeilen beê „eidjeê refrutirt, foroie
begüglidj _lfaf3=Sottjrtngenê, roeldjeê befonberê Sirup«
peittfjeile ntdjt auffteüt, fonnte biefer ©efiajtepunft
nidjt gur ©eltung fommen. (Sine roeitere „ûtffidjt
roar ju netjmen auf ben ©arnifonbienft, roeldjer
namentlidj in geftungêftâbten erbeblidje Gräfte
in Slnfprud) nimmt unb baljer, abgefeljen oon ôfo«

nomifdjen „ûtffidjten, fdjon jur Sermeibung naa)--

ttjeiliger „ücfroirfttngen auf bie Sïuêbilbung ber
Sruppen eine entfpredjenb ftarïe ©arnifon erfor=

; bert. (Snblia) roiefen finanjiefle 3"tereffen ebenfo

roie militärifdje barauf t)in, eine môglidjft ïonjen<=

trirte Unterbringung ber Sruppen anjufireben. 3e
metjt in biefer Sejietjuiig eine 3erfptttterung ftatt»
finbet, um fo jjôljer geftaltet ftd) ber Slufroanb,
nameittlidj für §erfteUung unb Unterhaltung ber

erforberlidjen _aulidjïeiten, für 23efdjaffung ber

©rgrjiers unb ©djiefjplâfee, für Serroaltung ber

©araifonemriajtungen, für 3nÌPÌ_inltl<_ "» Somit

für bie in größeren Serbänben üorjunefjmenben
Uebungen. ©djon bie erfjötjten Slnforberungen,
roeldje in golge ber Serbefferung ber geuerroaffen
uttb ber oerânberten Sluêbilbungêroeife ber Sruppen
mit Sejug auf bie Sluêbetjnung ber <_rerjier= unb
©djtefiplâfee gemalt roerben mufjten, fallen fjier
bebeutenb in'ê ©eroici. 3n noa) fjötjerem Waftt
roeifen auf ber anberen ©eite geroiajtige militärifdje
Sntereffen barauf Ijin, bie jur geit oielfadj alteiit
mit „ûcïfidjt auf bie SBefdjaffung einer erträglichen
Unterïunft erfolgte ^erfplitterung ber einjelnen
Sruppenfòrper naa) ^Dcôgtidijfeit ju befeitigen unb
bamit bie unentbeljrlidje ©runblage ju geben, um
bie Sïuêbilbung ber Offijierïorpê unb ber Snip»
penförper in ftdj auf biejenige £>ôtje ju Ijeben, roeldje
ben gefteigerten Slnforberungen ber ïïceujeit ent=

fpridjt. t__ oerbient erœâljnt ju roerben, bafj ber

jîoftenaufroanb fur ben „afernirungêplan beê

„eidjêtjeereê auf 170 „ciHtonen Watt oeranfdjlagt
tft, roeldje gifîtx fttit) burd) _injelberoilligungen ber
lefeten ^aljreëetatâ etroaê oerringert tjat.

(Si ift Jjter nictjt unbemerït geblieben, mit roeldjem

©rfolge man fdjroeijerifdjer ©eitê ber grage
ber b ef a) leun t g t e n ?öi u n i tt o nêb e »

f a) a f f u n g unb fdjnetlften Slbgabe beê geuerê
in geroiffen ïritifdjen Momenten burd) (Sinfütjrung
ber ©eroeljrpatrone nïa ft en nâtjer getre»
ten tft. _ê ift jroeifelloê, ba. mit btefer jroecf««

mâ.igen Steuerung an ber ©djiejjfdjule ju ©panbau
bie erforberlidjen Serfudje eingetjenbfter Strt roerben
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Militärischer Bericht ans dem deutschen Reiche.

Berlin, den 2«. Mai 1882.

Wie verlautet, geht die Militärverwaltung mit
dem Plane einer Aufbesserung der
Gehälter der Offiziere und Militarti

eam ten nach dem Vorgange derjenigen der

Zivilbeamten um, und beabsichtigt man der
allgemeinen Kasernirung des Neichsheeres
wieder nahe zu treten. Man hat seit 1878 alljährlich

im Wege der Etatsbewilligung Dislozirnngen
von einzelnen Truppentheilen vorgenommen, aber

man hält jetzt, wie es heißt, die Zeit für gekommen,

damit etwas rascher vorzugehen, um endlich
die allgemeine angestrebte Dislokation des Neichsheeres

durchzuführen. Die Grundzüge, auf welchen

dieselbe beruhen soll, sind im Allgemeinen folgende:
Erstes Erforderniß ist die Dislozirung der Truppen
nach ihren Verbänden (Armeekorps, Divisionen
u. s. w.); die Rücksichten auf eine möglichst schnelle

Bereitschaft der Truppen für den Krieg, sowie auf
die thunlichste Verminderung des Aufwandes für
Uebungen und Besichtigungen waren hierfür die

bestimmenden Momente. Demnächst war von
Wichtigkeit, daß die Truppen nach Möglichkeit in ihren
Ergänzungsbezirken untergebracht werden sollten.
Nur für das Gardekorps, welches aus den

verschiedensten Theilen des Reiches rekrutirt, sowie
bezüglich Elsaß-Lothringens, welches besondere
Truppentheile nicht aufstellt, konnte dieser Gesichtspunkt
nicht zur Geltung kommen. Eine weitere Rücksicht
war zu nehinen auf den Garnisondienst, welcher
namentlich in Festungsstädten erhebliche Kräfte
in Anspruch nimmt und daher, abgesehen von
ökonomischen Rücksichten, schon zur Vermeidung
nachtheiliger Rückwirkungen auf die Ausbildung der
Truppen eine entsprechend starke Garnison erfordert.

Endlich wiesen finanzielle Interessen ebenso

wie militärische darauf hin, eine möglichst konzen-
trirte Unterbringung der Truppen anzustreben. Je
mehr in dieser Beziehung eine Zersplitterung
stattfindet, um so höher gestaltet sich der Aufwand,
namentlich für Herstellung und Unterhaltung der

erforderlichen Baulichkeiten, für Beschaffung der

E^zier- und Schießplätze, für Verwaltung der

Garnisoneinrichtungen, für Jnspizirungen, sowie

für die in größeren Verbänden vorzunehmenden
Uebungen. Schon die erhöhten Anforderungen,
welche in Folge der Verbesserung der Feuerwaffen
und der veränderten Ausbildungsmeise der Truppen
mit Bezug auf die Ausdehnung der Exerzier- und
Schießplätze gemacht werden mußten, fallen hier
bedeutend in's Gewicht. In noch höherem Maße
weisen aus der anderen Seite gewichtige militärische
Interessen darauf hin, die zur Zeit vielfach allein
mit Rücksicht auf die Beschaffung einer erträglichen
Unterkunft erfolgte Zersplitterung der einzelnen
Truppenkörper nach Möglichkeit zu beseitigen und
damit die unentbehrliche Grundlage zu geben, um
die Ausbildung der Offizierkorps und der

Truppenkörper in sich auf diejenige Höhe zu heben, welche
den gesteigerten Anforderungen der Neuzeit
entspricht. Es verdient erwähnt zu werden, daß der

Kostenaufwand für den Kasernirungsplan des

Reichsheeres auf 170 Millionen Mark oeranschlagt
ist, welche Ziffer sich durch Einzelbewilligungen der
letzten Jahresetats etwas verringert hat.

Es ist hier nicht unbemerkt geblieben, mit welchem

Erfolge man schweizerischer Seits der Frage
der beschleunigten Munitionsbeschaffung

und schnellsten Abgabe des Feuers
in gewissen kritischen Momenten durch Einführung
der Gewehrpatronen last en näher getreten

ist. Es ist zweifellos, daß mit dieser
zweckmäßigen Neuerung an der Schießschule zu Spandau
die erforderlichen Versuche eingehendster Art «erden
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